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Spielbericht der Junioren Ea
vom 9. Mai 2009

__________________________________________________________________________

FC Erlinsbach Ea  :  FC Entfelden Ea  3:10  (1:4)

Die Ea-Junioren haben ihren Erfolgshunger auch in Erlinsbach stillen können. Sie gewannen
hoch 3-10 (1-4). Infolge Krankheit stand ihnen ihr gewöhnlicher Torwart Michele nicht zur
Verfügung. An seiner Stelle nahm die Verteidigerin Rumeyza die Torwartposition ein. Sie war
nicht nur ein guter Ersatz, sie war der eigentliche Matchwinner. Rumeyza hielt alles, was zu
halten war: Sie war konzentriert, fing die Bälle sicher, sie lief im richtigen Moment aus dem
Tor hinaus und löste mustergültige Angriffe aus. Ein Kompliment!

Die Entfelder Ea-Junioren hatten bereits nach 15 Sekunden Glück, als eine
Cornerhereingabe der Gastgeber nur an den Pfosten landete. Es war die Nummer fünf der
Gastgeber, der immer wieder Akzente zu setzen wusste. In der Tat hatte Entfelden in der
ersten Halbzeit Mühe, das Spiel aufzubauen. Der Gegner war hartnäckig und konterte sehr
gut. Es war denn auch keine Überraschung, dass Erlinsbach 1-0 in Führung ging. Immerhin
waren die Entfelder effizient: Cedric glich umgehend zum 1-1 aus. Das 1-2 besorgte Lara,
die eine schöne Aktion abschloss. Das 1-3 erzielte Massi und für das 1-4 war David besorgt.

Die zweite Halbzeit verlief ähnlich wie die erste: Die Entfelder erzielten die Tore, während
dem der Gastgeber immer wieder am Torwart von Entfelden scheiterte. Es gab immerhin
einige schöne Aktionen der Entfelder zu bestaunen, namentlich das Tor zum 2-5 durch Colin,
der auch für das nächste Tor verantwortlich war. Im Stand von 3-6 hätten die Gastgeber
ohne weiteres noch weitere Tore erzielen können. Sehr schön war hingegen das Tor zum 3-
7 (durch die stark spielende Lara auf entsprechende Flanke von Colin). Die nächsten Tore
erzielten Cedric und Luca (2).

Die Entfelder siegten schliesslich dank ihrer Effizienz bzw. dem genannten Torwart. Das
Wort zum Tag lieferte am Ende des Spiels Stefano Tomasi: Die kaltblütigere Mannschaft hat
gewonnen.

S. Galligani


